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IV. Auszüge aus Chroniken.

Nr. 735.

1422. 10. Februar.

Johann Fründ's Luzerner Chronik (Bürgerbibliothek)
Manuscript Nr. 340.

Do man zalt von Gottes Geburt MCCCC vnd XXII iar
an dem zehenden tag februarii, do wart vnser müntz ze
lutzern des ersten vsgen.

Nr. 736.

1545—1614. Cysat E 337.

Die officin oder Werkstatt der Müntz, nacfi dem die
statt Lucern von keysern befryet worden ze Müntzen
war erstlich : In der Mindern statt an der gassen die
noch der Zyt die Müntzgasse genennet würd, da sieht,
man noch den allien steininen stock so sydliar zu einem
gemeinen der statt wösclihus (W'aschhause) gemacht vnd
die Müntz hinüber In die Meerere statt In das allt gross-
hus so dem schürpff zugehört (verlegt) ; volgendt ouch
da dannen wiederumb In die Minderestatt In der gsell-
schafft hus zum Affenwagen vnd von der statt verzinset,
vnd als dis bus darnach a. 1589 zu einer kilchen (Kirche)
dem Jesuitenorden gebuwen In den winkel zwüschen
dem Bruchthor vnd krientzbacb vnd leztlich a. 1595 aber
In einen Winkel by dein Mülithor an der Büss versetzt
worden
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